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Gemeinde im Münsterland
Nordrhein-Westfalen

• gelegen am Südwestrand der Baumberge
• 19.631 Einwohner (Dezember 2020)
• Vier Ortsteile: Nottuln, Appelhülsen, Darup, 

Schapdetten
• Bürgermeister: Dietmar Thönnes (parteilos, 

unterstützt von CDU, Grünen und FDP)
• 4 Grundschulen, 1 Sekundarschule,

1 Gymnasium, Steverlandschule
• Städtepartnerschaft mit Saint-Amand-

Montrond (Frankreich) und Chodziez (Polen)



Die Straßen und ihre Namensgeber -
Friedrich-Castelle-Straße, Appelhülsen
Friedrich Castelle, *1879 in Appelhülsen, gest. 1954 in Wellbergen 
Schriftsteller und plattdeutscher Heimatdichter

• 1916 Geschäftsführer im völkisch ausgerichteten Westfälischen Heimatbund (WHB)
• 1930 Redaktionsleiter der Zeitschrift „Der Türmer“
• nach 1933 in verschiedenen Funktionen Propaganda für Nationalsozialismus, u.a. Obmann der 

NS-Kulturgemeinde für den Kreis Steinfurt, Beiratsmitglied des Gaus Westfalen-Nord und 
führender Mitarbeiter der Reichsschrifttumskammer

• 1937 Haupt-Abteilungs-Sachbearbeiter z.b.V. im Reichssender Köln, später stellvertretender 
Intendant

• 1945 Internierungslager Recklinghausen, 
• später wieder Arbeit für den Rundfunk, Bestreben zur Entpolitisierung

Quellen:
Steffen Stadthaus, Friedrich Castelle, in: Matthias Freese (Hg.), Fragwürdige Ehrungen!? Straßennamen als Instrument von Geschichtspolitik und 
Erinnerungskultur, Münster 2012.
Lexikon Westfälischer Autorinnen und Autoren 1750-1950, http://www.autorenlexikon-westfalen.de, aufgerufen am 16.11.2021



Die Straßen und ihre Namensgeber -
Wagenfeldstraße in Nottuln, 1978
Karl Wagenfeld, *1869 in Lüdinghausen, gest. 1939 in Münster, 
plattdeutscher Dichter und Heimatfunktionär

• 1915 Mitbegründer des Westfälischen Heimatbundes (WHB)
• Bestimmte kulturpolitische Ausrichtung des WHB auf völkischer Grundlage
• Erziehung zur Heimatliebe in Westfalen schien ihm besonders nötig, da das Land dem „Ansturm 

der Industrie“ ausgesetzt war
• Sah in der Zuwanderung ins Ruhrgebiet eine Bedrohung der völkischen Art Westfalens
• Repräsentant fremdenfeindlicher und rassistischer Anschauungen
• Forderung nach Rassereinheit durch Einhaltung eugenischer Regeln
• 1933 stellte Arbeit des WHB in den Dienst des Nationalsozialismus
• Sah bei Nationalsozialisten die Möglichkeit, das Programm der Heimatbewegung umzusetzen

Quellen:
Karl Ditt, Karl Wagenfeld (186-1939), Dichter, Heimatfunktionär, Nationalsozialist? In: Matthias Freese (Hg.), Fragwürdige Ehrungen!?, Münster 2012
Lexikon Westfälischer Autorinnen und Autoren 1750-1950,http://www.autorenlexikon-westfalen.de, aufgerufen am 16.11.2021.



Die Straßen und ihre Namensgeber –
Carl-Diem-Ring in Nottuln, 1986
Carl Diem, *1882 in Würzburg, gest. 1962 in Köln, Sportfunktionär, -wissenschaftler und Publizist

• 1920 Mitbegründer und Prorektor der ersten Sporthochschule der Welt in Berlin: „Deutsche 
Hochschule für Leibesübungen“ (DHfL), die als Vorläufer der modernen Sportwissenschaft gilt. Die 
DHfL wurde 1934 geschlossen und 1936 durch die dem Reichssportführer unterstellte 
„Reichsakademie für Leibesübungen““ ersetzt.

• Initiator der Fackelläufe bei den Olympischen Spielen in Berlin 1936
• Stellte sich und den Sport in den Dienst der Nationalsozialisten
• Sah sportlichen Drill als Grundlage für Militär („Sport ist freiwilliges Soldatentum“)
• fordert 1945 Hitlerjugend zum „finalen Opfergang für den Führer“ auf
• 1947-1962 Rektor der von ihm gegründeten Deutschen Sporthochschule in Köln
• 1950-1953 Sportreferent im Innenministerium der Regierung Adenauer

Quellen:
Daten und Fakten zum Leben von Carl Diem, in: Westfälische Nachrichten vom 17.2.1996
Hans-Joachim Teichler, Der Weg Carl Diems vom DRA-Generalsekretär zum kommissarischen Führer des Gaues Ausland im NSRL, in: Sozial- und 
Zeitgeschichte des Sport 1/87, S. 42-91.



Carl-Diem-Ring –
In der öffentlichen Diskussion

1996 
• Die Friedensinitiative Nottuln 

(FI) regte eine öffentliche 
Diskussion zur Rolle Carl 
Diems im Dritten Reich 

• Und damit seiner Eignung als 
Namensgeber für die 
Nottulner Straße an. FI stellte 
einen Antrag an den Rat der 

• Gemeinde Nottuln auf 
Umbenennung des Carl-
Diem-Rings.

• Der Antrag wurde vom Rat 
der Gemeinde mehrheitlich 
abgelehnt.

2010
• Anwohner des Carl-Diem-

Rings reichten erneut ein 
Antrag auf Umbenennung 
ihrer Straße beim 

• Rat der Gemeinde Nottuln 
ein. U.a. aufgrund der 
Einsprüche von Anwohnern 
des Carl-Diem-Rings

• die auf mögliche 
wirtschaftliche Nachteile 
wegen einer etwaigen 
Adressänderung hinwiesen,

• wurde auch dieser Antrag 
vom Rat der Gemeinde 
abgelehnt.

2012
• Bürgermeister Schneider 

plante öffentliche 
Informationsveranstaltung 
zu „belasteten 
Straßennamen“ in Nottuln

2021/2022
• Im Umfeld der FI werden 

Überlegungen für eine 
neue Aktion zur 
Umbenennung des Carl-
Diem-Rings in Erwägung 
gezogen.

Quelle:
Archiv der Gemeinde Nottun,
Gespräche mit Mitgliedern der
Friedensinitiative Nottuln



Schreiben 
der Friedensinitiative 
an die Anwohner 
des Carl-Diem-Rings,

Quelle:
Archiv der 
Friedensinitiative Nottuln



Quelle:
Zeitungsbericht der 
Münsterschen Zeitung vom 
30.11.1996, 
Archiv der Gemeinde Nottuln



Quelle:
Zeitungsbericht 
der 
Westfälischen 
Nachrichten
vom 
26.01.2012,
Archiv der 
Gemeinde
Nottuln
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